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(Sortierung.)

5, §err ^räfibent ©cheibegger gibt einen turjen
Ueberblief über bie 31)iiti|)feit be? Serein? iitt abge»

laujenen Sabre, ittbent er int übrigen auf bett gebruoften
Sahre?beridjt üermeift.

Setreffenb firanfen» unb Unfattoerfichetung arbeiteten
mir in jmei Sichtungen ; einerfeit? im Sinne einer all«
gemeinen ßöfutig, beim mir jagten un?, bafj burd) ba?
érgebni? Dont 20. SJtai 1900 bie gtage nur aufge»
fcfjobeu fein tonne; anberfeit? im ©inne ber ©elbft»
hülfe ober (Erleichterung ber burd) bie gabrit» unb
§aftpflid)tgefebe etitftaitbeneii Saften. 3n Serbinbung
Damit harrte nod) bie in ber Sabre?üerfammlung üon
$I)un (1899) erheblid) erflärte ïïîotiott Schill ber (Er»

lebigung, meldje beu (Eentralüorftanb beauftragen mollte,
fofort nadj ber eoentuelleii Sermerfung ber Planten»

unb liufallüerficherung?üorlage bie nötigen ©fritte ju
thun, bamit bie (Entfd)äbigutig?beftimmungen ber Sor»
tage in ba? £>aftpflid)tgefeh herübergenommen merben.
Sn erfterer Sichtung mürbe al? nädjfier ©djritt eine

^onferenj ber Vertretet ber Arbeiterschaft, ßanbmirt»
fdjaft unb ber Snbuftrie einberufen. ®iefer erfte Serfud)
berechtigte freilich nicht jur tpoffnung, bafi [ich biefe

©ruppen auf ein einheitliche? Sorgehen in ber grage
merben einigen fönnen. ®ie SRotion ©djill mürbe bei
biefem Anlaffe nur inbireft jur Sprache gebracht; ba?
(Ergebni? mar ein ganj negatiüe?, inbem fomohl bie
Sertreter ber ßanbroirtfd)aft al? ber Snbuftrie täte»
gorifd) ertlärten, e? tonnte an bie Abcinberung beftehen»
ber ©efefje nur auf betn SBege einer ©efamtlöfung ber
$rage herangetreten merben. 3)a ber Sunb bie $rage
neuerbing? an §anb nahm unb mir jur ©tetlungnahme
meitere Serattlaffuug haben merben, mürbe üon ber
(Einberufung meiterer Äouferengen Umgang genommen.

ÜJtit ber (Erlebigutig ber SRotion Schill moHten mir
einen Schritt meiter gehen unb beauftragten §errn
©efretär ®reb?, ju prüfen, melche (Erfahrungen bie

bereit?befteheubengenoffeufchaftli(henllnfaflüerficherung?«
taffen gemad)t haben unb meldje Sor» ober Sachteile
für bie haftpflichtigen Arbeitgeber au? einer SoKettiü»
üerficherung burd) eigene Serfid)erung?taffeit ermachfeit
tonnten. Siefe Soràrbeiten finb fchon mefentlid) fort»
gejehritten, unb mir hofften, ber heutigen Serfammlung
beftimmte Sorfdjläge unterbreiten -ju tonnen, roa? jebod)
infolge anberer bringlidjer Arbeiten, mie jum Seifpiel
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(Fortsetzung.)

3. Herr Präsident Scheidegger gibt einen kurzen
Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins im abge-
lausenen Jahre, indem er im übrigen auf den gedruckten
Jahresbericht verweist.

Betreffend Kranken- und Unfallversicherung arbeiteten
wir in zwei Richtungen; einerseits im Sinne einer all-
gemeinen Lösung, denn wir sagten uns, daß durch das
Ergebnis vom 20. Mai 1900 die Frage nur aufge-
schoben sein könne; anderseits im Sinne der Selbst-
hülfe oder Erleichterung der durch die Fabrik- und
Haftpflichtgesetze entstandenen Lasten. In Verbindung
damit harrte noch die in der Jahresversammlung von
Thun (1899) erheblich erklärte Motion Schill der Er-
ledigung, welche den Centralvorstand beanftragen wollte,
sofort nach der eventuellen Verwerfung der Kranken-

und Unfallversicherungsvorlage die nötigen Schritte zu
thun, damit die Entschädigungsbestimmungen der Vor-
läge in das Hastpflichtgesetz herübergenommen werden.
In ersterer Richtung wurde als nächster Schritt eine

Konferenz der Vertreter der Arbeiterschaft, Landwirt-
schaft und der Industrie einberufen. Dieser erste Versuch
berechtigte freilich nicht zur Hoffnung, daß sich diese

Gruppen auf ein einheitliches Vorgehen in der Frage
werden einigen können. Die Motion Schill wurde bei
diesem Anlasse nur indirekt zur Sprache gebracht; das
Ergebnis war ein ganz negatives, indem sowohl die
Vertreter der Landwirtschaft als der Industrie kate-
gorisch erklärten, es könnte an die Abänderung bestehen-
der Gesetze nur auf dem Wege einer Gesamtlösung der
Frage herangetreten werden. Da der Bund die Frage
neuerdings an Hand nahm und wir zur Stellungnahme
weitere Veranlassung haben werden, wurde von der

Einberufung weiterer Konferenzen Umgang genommen.
Mit der Erledigung der Motion Schill wollten wir

einen Schritt weiter gehen und beauftragten Herrn
Sekretär Krebs, zu prüfen, welche Erfahrungen die

bereitsbestehenden genossenschaftlichen Unfallversicherungs-
kassen gemacht haben und welche Vor- oder Nachteile
für die haftpflichtigen Arbeitgeber aus einer Kollektiv-
Versicherung durch eigene Versicherungskassen erwachsen
könnten. Diese Vorarbeiten sind schon wesentlich fort-
geschritten, und wir hofften, der heutigen Versammlung
bestimmte Vorschläge unterbreiten zu können, was jedoch
infolge anderer dringlicher Arbeiten, wie zum Beispiel



270 atftojWertc ftptoeüetiftpe £>anîitt)eder=3citttng (Organ für Me offtjietten Sßublifatioiten be? ©cptuei}. iSemerbeoerein?). 9lr, 14

bee Verausgabe ber gaebberidfte über bie tarifer 21 uS«

fteHurtg feibec nietet möglid) gerooröen ifi.
3m SXuftrage beS gnbuftriebepartementS roirb ferner

bie grage bee VunbeSgefeßgebung übet unlautern
SfBettberoerb unb Vaufierroefen ftubtect uub farm näd)=
[tens baS geroünfd)te ®utad)ten erftattet roerben; man
mirb babet bie gejamte ©eroerbegefebgebungSfrage roieber
aufrollen, gerner mürben gut Velämpfuttg beS @etla=

couponS«@d)roin5elS uitb äfmlidjer ©rfebeiuungen Oer=

fdjiebene 9J>(aßnal)men getroffen; gegenmärtig finb nod)
einige ^ro^effe gegen foldje ©oupbnS«Verläufer bei ben
obern Snftanjen Ejängig, üon beren ©tlebiguitg baS

gnlaffo ber uns anoertrauien ©ouponS abhängt; jebod)
ift in allen Kantonen ber ,g>anbel mit fotdjeu ©ouponS
oerboten. 3Jtan babe fieb im meitern für gebttljtenbe
Vertretung beS ©eroerbeftanbeS in ben VerroaltungS«
bebbrben ber VunbeSba()nen bemüht. ®ie Ver|ud)e,
einen internationalen Kongreß für ©croerbe ur,b ïètein=

banbel in ber ©djmeij jtt organifieren, feien mangels
genügenber Slnmelbung auSlänbifdjer ©eroerbeüerbänbe
gefdjeitert.

Verr fßräfibent gebeult ferner ber Oom ©elretariat
burdjgefübrten ^ro'bultionSftatiftil ber [djtoeigerifdjeii
©eroerbe unb anberer Vorarbeiten für bie beüorftebero
ben VanbelSüertragS Unterbanblungen. ®ie ©nquête
betreffenb ^olltaeifreoifton babe ein großes Material
ergeben unb fei nunmehr abgejdjloffen, man merbe
jeboeb aud) bei ben ©eftionen unb Vertrauensmännern
itocb mancherlei Informationen eiul)olen müffen. ®ie
^Begutachtung beS einheitlichen ßiüilred)teS merbe ben

Verein ebenfalls febr in Slnfprud) nehmen. SDie gefatu«
melten Vericbte ber gadjleute über bie fßarifer 2Belt«

auSftellung feien in Arbeit unb roerben bemnädjft er«

febeinen. Unfer ©elretariat mürbe mit 2luSlunfterteilung
au Veljörbeu, Vereine unb f^rioate im 3n= unb SlitS«

lanbe fortmäbrenb febr ftarf in Ülnfprttcb genommen.
Seit Vefieben beS Vereins mürbe mobl nod) nie fo
oiel Slrbeit geleiftet mie im testen Sabt'e. SBir erfreuen
uns aber aud) einer ftattlidjen gunabme ber ©eltioneu
unb SWitglieber.

3um @<bluffe feines VericbteS teilt ber $rä=
fibent ben Antrag beS ©entralöorftanbeS mit, es fei
ber oor einem gaßre jum ©elretär gemähte §err VooS=
3egl)er in gürid) üon ber üertraglid)en Verpflid)tung,
feinen iffiobnfiß am Vorort Vern ju nehmen, ju en't«

beben, fo lange ber Verein baburdj leiiterlei ©iubuße
erleibe. 3)iefer Slntrag mirb gemäß § 10 ber Statuten
ratifiziert.

(î. ©efetilid)eS ^fitnbrerbt für bie gorbenntgcit ber
Vnul)(tttbtocrfer.

®er leitenbe 2luSfdjuß hatte ben ©eltionen einen
gebrudten Veritbt §u btefem Sraltanbum gugeftellt unb
fie eingelaben, [ich inSbefonbere übet folgeube gragett
gruubfä^Iidj aussprechen, bamit bei ber befiniti'oeu
2luSarbeitung beS ©efeßeS ber ©tanbpunlt ber ©eroerbe
genügenb ge'femtgeicbnet fei.

1. 3ft Dom ©tanbpunlt beS SBaupanbmerlet? aus ein gefeplicpe?
ißfanbreept am 2Bcrfe toiinfdjbav

2. ©oft bic $orberitng bev Jöaupnnbtocrfer an ben iöeftelter (töau-
fjerrn) -unb ber (Sriff auf ba? ißfanb gegen ben jetttueitigen
ißfanbPcftper einanber auSfdjlieficn

3. SBeldjcn fßerfonen unD für tueldje Deißlingen foCt biefeS fßfattb«
rcdjt gegeben ttterbcnï 2htr ben Vaupanbmerfern unb Unter«
netjmern, mie ber ©ntronrf uorfic£)t, ober auep ben ßieferanten
bon Sôaumaterialicnï

4. a) jjjnt fid) biefeS ißfanbreept bto8 auf bie SSauparjette famt
äßert 31t besiepen ober fiep auf ba? ganje ©runbftiicf 311 er«
ftreefen? ©bentueft, ift in biefer Söejiepung ein ltnterfcpicb
31t mad)cn 3toifd)cn Käufern unb anbem. 2Berten

b) ©rftveeft c8 fid) bei Umbauten auf ba8 ganje 28erf¥
5. ©oft bas gcfeßlidje Sßfanbrccpt 3tt)ingenber Jtatur fein ober ber

freien Söcrfitgung ber Sßartcicn iibetlnffcn merben? — SBetdje
©cpupmaßrcgelu finb nötig gegen Umgebungen be« ©efepeät?

6. ©otten bie tfaupanbtocrlcr unter fid) gleid)bcrecptigt fein ober
niept, ebentuett and) bei Umbauten ¥

7. 3n roelcper âBeife ift ba§ ißfanbrcdjt aitSguiibcn, unb ätoat :

a) ^ft ba8 tpfanbrcdjt in bic ©runbbiieper cinsutragen — 3«
melcpcr fÇorm?

b) ©oll bic ltnteriaffung ber ©intragitng innert brei SPtonaten,
toie int ©nttourf borgefepen, aicrtoirfung beS ^fanbre^te«
nad) fid) fiepen

<0 3ft ein amtlicpe? ©djapungäberfapren itotmeubig für bie
iöeftimmung be? SBerteS beS Dbjette» sur Beit ber Setaftung
mit ißfanbredpten (fiepe 2trt. 824 2, 825 beS ©ntmurfe? 31t

einem ©cpmeiserifdien ©ibilreept, Stcet8fd)reiben Sflr. 185) in?«
befonbere auep für bie a3eftimmung ber göPe ber ififanb«
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der Herausgabe der Fachberichte über die Pariser Aus-
stellung leider nicht möglich geworden ist.

Im Austrage des Jndustriedepartements wird serner
die Frage der Bundesgesetzgebung über unlautern
Wettbewerb und Hausierwesen studiert und kann nach-
stens das gewünschte Gutachten erstattet werden; man
wird dabei die gesamte Gewerbegesetzgebungsfrage wieder
ausrollen. Ferner wurden zur Bekämpfung des Gella-
eoupons-Schwindels und ähnlicher Erscheinungen ver-
schiedene Maßnahmen getroffen; gegenwärtig sind noch
einige Prozesse gegen solche Coupons-Verkäufer bei den
obern Instanzen hängig, von deren Erledigung das
Inkasso der uns anvertrauten Coupons abhängt; jedoch
ist in allen Kantonen der Handel mit solchen Coupons
verboten. Man habe sich im weitern für gebührende
Vertretung des Gewerbestandes in den Verwaltungs-
behörden der Bundesbahnen bemüht. Die Versuche,
einen internationalen Kongreß für Gewerbe und Klein-
Handel in der Schweiz zu organisieren, seien mangels
genügender Anmeldung ausländischer Gewerbeverbände
gescheitert.

Herr Präsident gedenkt ferner der vom Sekretariat
durchgeführten Produktionsstatistik der schweizerischen
Gewerbe und anderer Vorarbeiten für die bevorstehen-
den Handelsvertrags - Unterhandlungen. Die Enquête
betreffend Zolltarifrevision habe ein großes Material
ergeben und sei nunmehr abgeschlossen, man werde
jedoch auch bei den Sektionen und Vertrauensmännern
noch mancherlei Informationen einholen müssen. Die
Begutachtung des einheitlichen Civilrechtes werde den

Verein ebenfalls sehr in Anspruch nehmen. Die gesam-
melten Berichte der Fachleute über die Pariser Welt-
ausstellung seien in Arbeit und werden demnächst er-
scheinen. Unser Sekretariat wurde mit Auskunfterteilung
au Behörden, Vereine und Private im In- und Aus-
lande fortwährend sehr stark in Anspruch genommen.
Seit Bestehen des Vereins wurde wohl noch nie so

viel Arbeit geleistet wie im letzten Jahre. Wir erfreuen
uns aber auch einer stattlichen Zunahme der Sektionen
und Mitglieder.

Zum Schlüsse seines Berichtes teilt der Herr Prä-
sident den Antrag des Centralvorstandes init, es sei

der vor einem Jahre zum Sekretär gewählte Herr Boos-
Jegher in Zürich von der vertraglichen Verpflichtung,
seinen Wohnsitz am Vorort Bern zu nehmen, zu ent-
heben, so lange der Verein dadurch keinerlei Einbuße
erleide. Dieser Antrag wird gemäß t() der Statuten
ratifiziert.

Gesetzliches Pfandrecht für die Forderungen der
Banhandwerker.

Der leitende Ausschuß hatte den Sektionen einen
gedruckten Bericht zu diesem Traktandum zugestellt und
sie eingeladen, sich insbesondere über folgende Fragen
grundsätzlich auszusprechen, damit bei der definitiven
Ausarbeitung des Gesetzes der Standpunkt der Gewerbe
genügend gekennzeichnet sei.

1. Ist vom Standpunkt des Bauhandwerkers aus ei» gesetzliches
Pfandrecht am Werke wünschbar?

2. Soll die Forderung der Bauhandwerker an den Besteller (Bau-
Herrn) und der Griff auf das Pfand gegen den zeitweiligen
Pfandbesitzer einander ausschließen

3. Welchen Personen und für welche Leistungen soll dieses Pfand-
recht gegeben werden Nur den Banhandwerker» und Unter-
nehmern, wie der Entwurf Vorsicht, oder auch den Lieferanten
von Baumaterialien?

4. a) Hat sich dieses Pfandrecht blos auf die Bauparzelle samt
Werk zu beziehen oder sich auf das ganze Grundstück zu er-
strecken? Eventuell, ist in dieser Beziehung ein Unterschied

zu machen zwischen Häusern und andern, Werken?
b) Erstreckt es sich bei Umbauten auf das ganze Werk?

5. Soll das gesetzliche Pfandrecht zwingender Natur sein oder der
freien Verfügung der Parteien überlassen werden? — Welche
Schutzmaßregeln sind nötig gegen Umgehungen des Gesetzes?

ll. Sollen die Bauhnndwcrker unter sich gleichberechtigt sein oder
nicht, eventuell auch bei Umbauten?

7. In welcher Weise ist das Pfandrecht auszuüben, und zwar:
a) Ist das Pfandrecht in die Grundbücher einzutragen? — In

welcher Form?
I>) Soll die Unterlassung der Eintragung innert drei Monaten,

wie inl Entwurf vorgesehen, Vcrwirkung des Pfandrechtes
nach sich ziehen

ch Ist ein amtliches Schatzungsverfahren notwendig für die
Bestimmung des Wertes des Objektes zur Zeit der Belastung
mit Pfandrechten (siehe Art. 824 2, 825 des Entwurfes zu
einem Schweizerischen Civilrecht, Kreisschreiben Nr. 185) ins-
besondere auch für die Bestimmung der Höhe der Pfand-
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fovbcrungcu ber (panbwerfev, refp. ©djcipimg ber gelieferten
©tatertalten S

cl) SlBer bat biete ©c^ä^itng Dorjunelimen ¥

8. ©Selche §t)pot(iefen finb gegenüber bent gefe^lirfjcn ©fanbrcdjt
ber ©aubanbwerler julüifig

9. 3ft bie Slage gegen bie ©fanbgliiubiger Wegen Uebeclaftung auf
©efafpc ber ônnbwerter miinfcbbnrV

(jyortfelnmg folgt.)

llcibitnïv.iuelVn.
©tfjiueijjcr.©d)tnicbc< uttb JÖBapertneifterßerei«. Als

Vorort für bie gmei .nädjften gapre tourbe Sern Be*

ftimrtit unb bie lîommiffioti folgenbermajjen BefteUt:
Zgerr 33ieri, Söagnermeifter, 33eru, fßräfibeitt:

©idjenberqer, §ufbefd)laglebrer, tßern, 93icepräf.;
„• (Serfter, ©djmiebmeifter, 33eut, Attuar;
„

'
SRofer, ©cl)utiebmeifter, 33er», huffier;

„ $)olber, SBaqnermeifter, äußern, Seifiger;

„ grep, tëefar, ©dfmiebmftr., SBiutertbnr, Seifiger;
„ fpaag, ©dpniebmeifter, 33afel, 33eifiper.

Als tfledfuunqSrebiforeu tourbe» bie §erren g. <$bqay,
©djmiebmeifter, unb Sßagiter, ©djmiebmeifter, betbe bon
93ieï, gemät)It.

fjiidjt feljr erbaut uitb meitig befriebiqt geigte fid) bie

SBerfammluug beim ®ertcfeu be§ nit§ Hon ber ©djmeig.
äRilitärbermaltung guqeqqnqeueu ©djiiftftiufeS al» Ant*
mort auf unfer biefem ^Departement borqeleqteS ©djreibett,
in toetdjem toir ttm 33erüdfid)tiqunq berfdjiebeüer SSünfdfe
unb Abänberung einiger üorljerrfdjenberSRäitqel erfudjteu,
33orfomm»tffe, meldje fid) meiften» auf bie Stellung
unferer 93efd)lagfd)iniebe in ber fdjmeig. Armee begogen.

öeiber Ijabeit biefe Anregungen bovlättfig nod) teilte
OJuabe gefunbeit, jebod) tourbe befdjloffen, biefe Ange*
legeuijeit uicljt ruben git taffen, unb eS tourbe bie neue
Àïotnmiffion beauftragt, fid) toeiter bamit git befaffen.

SDaSfelbe gefcijal) aud) mit ber Angelegenheit ber

@infüt)ruug obligatorifdjer fantonater §uffd>mrebe!urfe.
®ie fotgenben Arbeiten tourbe» raid), '

gum Steil nod)
toäl)reub betn nun fotgenben ißanfette erlebigt nub tiad)
biefem ber ©emerbeauSftellimg ein 33ejitcb abgeftattet.

(„©etoerbegtg."
Dad iïonfortiutu ber tcffinifdjcii ©raiiitfteinbrudp

befiijer l)9t bie oon ben Arbeitern angerufene SBermiit*

lung ber ^Regierung abgelehnt, toeil eS nid)t glaubt, öafj
bie ©emertfdjaft ber ©teinbrudjarbeiter bie nötigen
(Garantien für eine locale unb feriöfe 33oOgiel)ung be?

UrteilSfprud^eS biete.

Arbeite- nnî» Êieferungsubertragungcn.
(Anttltcbe DriginaUlDlittetlungen.) siatbbruet berfioten.

îmrdifltbnmg Set töelloriaftrafje ^giiridt an Sßietro Sababtni in
yiirid) V.

Somltion ber poI)lftraf)e yiirid) längs ber öffentlichen ülnlage
nn ©dientet u. 3uen in yütiif) III.

Audhau ber St. 3a!obftcaf)e yiirid) pifdjeit ©tanffadjer* imb
©örferftrajje mtb bie ©rftellmig beb Srottaird in ber ©abetterftrafje
längs bes Sfircfjenarcalà ©t. ynfob nn ßatiffcr it. Urancesdjetti in
giwh in.

Ausbau ber alten Sdiemte ant ^eftaloggiliaufe „Burghof" bei
©ieldborf ait S. Hafner, ©aumeifter in Siirict) III.

$te (Stftellung ber Sßeraitben ber iffiiirferlingftiftung Hetilon an
©util tönttr in Bürid) V.

®ie Sdjreiiterarbeiten fiir bad ©oftgebimbe ttt £eriäait nn ben

©direinermeifteröereitt §eribnu unb an 9t. Sîunjmnnn n. So. in
@t. ©aßen.

Söal)ttbofutubait löafel. ®ic ©rfteßung ber ®ienftgebänbe unb
©d)iippen be« tiolotnotiobepot« an Sabler Saugefellfdjaft Dornt. 9tub.
Sinber, löafel.

Sabnbofiunbati löafel. ®ic Slubfiihrung ber ©tiifc unb gutter*
mauern bei ben 3ufal)rt8rampcn jitr tteberfiibrung ber ©olotljurner*
ftrnfee unb bes füblidjen 2BiberlngerS ber ItebcrfafjrtäbritcEe an @ebr.

©tamm, fflaumeifter, löafel.
Serariif)ermig bed funtbetthaufed auf ber ©reite Sdjaffbaufeu.

©djreiner* unb ©lafcrarbeiten an 3. §nufer'S ©ohne ; Spengler* I

arbeiten an ©(herrer, ©penglernteifter; ©djlofferarbeiten an @. Stitng,
©ditoffermeifter ; 3)talernrbeiten an ®. ©iinter, 3)talermeifter, aße in
©djafftjaufen.

©ait bed neuen Sdjiilbanfed in ©rtl). ®ie @rab=, Sßtaurer* unb
©erpubnrbeiten, fotuic bte Simftftcintieferung an SaDaßaSca in Ober*
nrtf); Sie ©anSftetnlieferung an 2up in Dtorfdjad) ; bie ©ranitftein*
lieferung an 9)t. Stntontni in äßaffen ; bie SEragbalfentieferung an
©eftalojü u. So. in yiirid). ®ic Stonfurrenj war bei ber }e|igen
yelt begreifltd) eine greffe, inbent über 40 Offerten eingereiht würben.

©rimnrfd))ill)audbnii 9tieber*ll|'ter. Srb* unb ©Zaurerarbeit an
®Wc. ©iandji, Ufter ; ©ranitarbeit an OJtidjacl Ülntonini, ©Soffen ;
©anbfteinarbcit an Sdjlumpf, llfter ; Bimmerarbeit an 3. Senj*
linger, 9t.* Itfter; ©penglcrarbeit an S. Slmftein, 9t,*llfter; Sifenträger
an .ftncdjt it. Stoiber, Ufter.

Sd)itfl)niidnenbnit 9Bäffen (Uri). Srb*,,@raitifc*, ©tauter* unb
©erpuljnrbciten an 9Jtid)nel älntontni unb a®alter*Horeb, Söaffen ;

Bimmerarbeit an 3of. 9)tar. ©tljrfh, Sügerei, Steinen ; ©djretner*
arbeit an granj Obermatt, ©nnctbiivgcn ; ©lafergrbeit an ©linb u. So.,
Oberrieben ; Scntralbeijung an §. ©erdjtolb, SCljalWeil ; 3iegellieferung
an ©ted). ©acfftcinfabril yiirid).

Sd)iilbandreuobation ®erenbingen. ©udjene ßtiemenböben an
Otto .ffod), ©argueterie, ©iberift; Scntralbeijung an Otto ©igerift,
3nftaßation8gefd)äft, Oereitbingen.

9{ümifdj=fat!)0lifdje Stivdjc in Bnjgett (9largau). ©taurcrarbeit
an ©ebr. golabori, grid; Bimmerarbeit an Ititer, 9tbeinfetben;
©pcnglernrbeit an ®lnben, grid ; ©dfieferbederarbeit an Boßer, ©afel ;
©rnnitliefcruitg an ©roggi, ©urtneßen.

Die Stftelliuifl einer Strafjenbriirfe über bie Srgolj bei 9tieber=

Sdjtiutbal, ©emelnbcbann giißinShorf (©afellanb) ait ©aSler ©au*
gefeßfebaft Dorm. Stub, itinber u. Sie., ©afel.

®ie ffirftclliiun ber Safferuerforgitttg 3lriftan=©irri an 3of. Steßer,

©auunternebmer in SBaßcnfdjwpl (©cjirf ©hui).
©Baffet'Uetforgung ©ubweil (Xbitrgait). ßtefcrüoir an Sïrabolfer

in ©ltlfwcil ; übrige Arbeiten an ©uggenbiibt u. ©tiißer in Büricb.
ülnfertißung eined Senfmald fiir bit in Sdjwtjj begrabenen

frnnjöfifdjeu Solbateit an ©djuppiffer u. So., Büridj (unter 12 ©e*
Werbern).

Üapcllenban in Reiben, ©taurcrarbcit an Salberara ; Bimmer*
arbeit an ©ebläpfer; ©penglerarbeit an Oburnbecr, aße in §eibcn.

©JafferleitHng in Ofdiicrtfdien (©raubünben). ©rabarbeit an
Sfompagnie „©ejjoli" ; 9töbrenlicferung an ©djiteßer u. ©emmi, Sifen*
banblung in Sbur.

yelji'lttigdBtiifiiiigcit in DJibtualbcit. (fitm gtoeiten
male fittb t)ter bte Hel)i'ling»prüfttiigen burä)gefüf)rt
tooibeit. 2Bä[)reitb ber legten SBodje toaren bte fßrobe*
arbeiten ber gur Prüfung fid) tnelbenbeit Seljrlinge unb
bie Arbeiten ber getoerblidjeit uttb gort*
bt(buitg3fdi)ule im „^oftljontfaale" iit ©tanS auégeftellt.
®te SluyftelUtitg fartb einen galjlreidjeit löefud) uttb bie

aitêgeftellten öfegenftänbe looljloecbiente 3lnerfeitnung,
tpogtt ba§ gefdjmacfoolte Arrangement nicdjt toeuig bei*

getragen bat. Aber and) bie Arbeiten toaren toirtlid)
febenètoert. SBeld) mül)eboHer ÎBeg für Üel)rer uttb
@d)üler bon ber erfteu gerabeit iiinie beê „.^äfelt*
fd)ülerg" bi» gur fünftlerifdjeu gebergeiebnuttg (S. Ader*
mann) uttb betn ftimmungSbolleu Aquarell (Alb. (Sttgel*
berger). — Unter ben ijjrobeacbeiten ber £et)rliuge,
SReifterftüd, betotutbern mir bte Arbeit eines tfpolgbiib*
batters (gifd)er üon löe.dettrieb) uttb ben eleganten
©djreibtijd) bon g. SBaqner. gretlicb mären baS el)er
hierbei! in baS löouboir einer feinen SDame als ttt bie
ëetnâiBer unferër befcbeibeiteti lanblidjett SBobnungen.

Slm i^eter* uttb fßaulstag fatt-b bie feierlidje ®ip=
lomierung ber geprüften ilel)rlinge ftatt. ßur Prüfung
batten fid) 10 Seljrlinge eittgefunben uttb gmar 4

©ebreiner, 1 Ubrmad)er, 1 tpolgbilbbauer, 1 ©attler,
1 ©cbmieb, 1 ©cpufter uttb 1 ©djneiber. ©ämtlitben
3lfpiranteit tonnte baS ®iplom erteilt toerben. 7 er*
hielten bie 9iote mit AuSgeidptunq unb je ein ©par*
taffenbücbleiit mit einer Einlage bon 40 gr. dreien
tonnte nur bie ÜRote 2 erteilt merben unb eine Waffen*
eittlage bon 25 gr.

ënumefeit itt SBent. ifur Srmeiteruttg bes
S3 a B) u Ç o f e S in Sern ift in letter 3dt baS ©dbangen*
terrain bis nat)e an bie neue ©tabtbacbftrajje abge*
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fordemngcn der Handwerker, resp. Schätzung der gelieferten
Materialien

ck) Wer hat diele Schätzung vorzunehmen?
8. Welche Hypotheken sind gegenüber dem gesetzlichen Pfandrecht

der Banhandwerler zulässig?
9. Ist die Klage gegen die Pfandgläubiger wegen Ueberlastung aus

Gefahr der Handwerker wünschbar?
(Fortsetzung folgt.)

Ueàttdswesen.
Schweizer. Schmiede- und Wagnenneisterverei». Als

Vorort für die zwei nächsten Jahre wurde Bern be-

stimmt und die Kommission folgendermaßen bestellt:
Herr Bieri, Wagnermeister, Bern, Präsident;

„ Eichenberger, Hufbeschlaglehrer, Bern, Vicepräs. ;

„ Gerster, Schmiedmeister, Bern, Aktuar:
„

'
Moser, Schmiedmeister, Bern, Kassier;

„ Dolder, Wagnermeister, Luzern, Beisitzer;

„ Frey, Cesar, Schmiedmstr., Wiuterthur, Beisitzer;

„ Haag, Schmiedmeister, Basel, Beisitzer.
Als Rechnnngsrevisoren wurden die Herren I. Gygax,

Schmiedmeister, und Wagner, Schmiedmeister, beide von
Viel, gewählt.

Nicht sehr erbaut und wenig befriedigt zeigte sich die

Versammlung beim Verlesen des uns von der Schweiz.
Militärverwaltung zugegangenen Schriftstückes als Ant-
wort auf unser diesem Departement vorgelegtes Schreiben,
in welchem wir um Berücksichtigung verschiedener Wünsche
und Abänderung einiger vorherrschender Mängel ersuchten,
Vorkommnisse, welche sich meistens auf die Stellung
unserer Beschlagschmiede in der schweiz. Armee bezogen.

Leider haben diese Anregungen vorläufig noch keine

Gnade gefunden, jedoch wurde beschlossen, diese Ange-
legeuheit nicht ruhen zu lassen, und es wurde die neue
Kommission beauftragt, sich weiter damit zu Hefassen.

Dasselbe geschah auch mit der Angelegenheit der

Einführung obligatorischer kantonaler Hufschmiedeknrse.
Die folgenden Arbeiten wurden rasch, zum Deil noch

während dem nun folgenden Bankette erledigt und nach
diesem der GeWerbeausstellung ein Besuch abgestattet.

(„Gewerbeztg."
Das Konsortium der tessinischen Granitsteinbruch-

bescher hat die von den Arbeitern angerufene Vermitt-
lung der Regierung abgelehnt, weil es nicht glaubt, daß
die Gewerkschaft der Steinbrucharbeiter die nötigen
Garantien für eine loyale und seriöse Vollziehung des

Urteilsspruches biete.

Arbeits- und Kieferungsübertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Durchführung der Bellariastraße Zürich an Pictro Cavadini in
Zürich V.

Korrektion der Hohlstraße Zürich längs der öffentlichen Anlage
an Schenkel u. Jue» in Zürich !Il.

Ausbau der St. Jakobstraßc Zürich zwischen Stauffacher- und
Bäckerstraße und die Erstellung des Trottoirs in der Badenerstraße
längs des Kirchenarcals St. Jakob an Lanffer n. Franceschetti in
Zürich III.

Ausbau der alten Scheune am Pestalozzihanse „Burghof" bei
Diclsdors an E. Hafner, Baumeister in Zürich III.

Die Erstellung der Veranden der Wäckcrlingstiftung lletikon an
Emil Banr in Zürich V.

Die Schreinerarbeiten für das Postgebäude in Herisan an den

Schreinermeisterverein HeriSau und an R. Kunzmann u. Co. in
St. Gallen.

Bahnhosumban Basel. Die Erstellung der Dienftgebäude und
Schuppen des Lokomotlvdepots an Basler Baugesellschaft vorm. Rud.
Linder, Basel.

Bahnhofumbau Basel. Die Ausführung der Stütz- und Futter-
mauern bei den Zufahrtsrnnipen zur Ueberführung der Solothurner-
straße und des südlichen Widerlagers der Uebcrfahrtsbrücke an Gebr.
Stanim, Baumeister, Basel.

Vergrößerung des Pumpenhauses auf der Breite Schafshausen.
Schreiner- und Glascrarbeiten an I. Hauser'S Söhne; Spengler- I

arbeiten an Scherrer, Spenglermeister; Schlosserarbeiten an G. Küng,
Schloffermeister; Malerarbeiten an E. Günter, Malermeister, alle in
Schaffhausen.

Ban des neue» Schulhauses in Arth. Die Grab-, Maurer- und
Verputznrbeiten, sowie die Kunststcinlieferuiig an Cavallasca in Ober-
arth; die Sandstcinliefernng an Lutz in Norschach ; die Granitstein-
lieferung an M. Antonini in Waffen; die Tragbalkenlieferung an
Pestalozzi u. Co. i» Zürich. Die Konkurrenz war bei der jetzigen
Zeit begreiflich eine große, indem über 40 Offerten eingereicht wurden.

Primarschulhausban Nicder-llster. Erd- und Maurerarbeit an
Wwe. Bianchi, Ustcr; Granitarbeit an Michael Antonint, Waffen;
Sandsteinarbeit an H. Schlnmpf, Uster; Zimmerarbeit an I. Lenz-
linger, N.-Uster; Spenglerarbcit an E. Amstein, N.-Uster; Eisenträger
an Knecht u. Walder, Uster.

Schulhansneubau Waffen (Uri). Erd-, Granit-, Maurer- und
Berputzarbciten an Michael Antonini und AZalker-Loretz, Waffen;
Zimmerarbeit au Jos. Mar. Wyrsch, Sägerei, Steinen; Schreiner-
arbeit an Franz Odermntt, Ennetbiirgen ; Glaserarbeit an Blind u. Co.,
Oberrieden; Centralheizung an H. Bcrchtold, Thalweil; Ziegellieferung
an Blech. Backstcinfnbrtk Zürich.

Schulhansmiabation Derendingen. Buchene Riemenböden an
Otto Koch, Pargueterie, Biberist; Centralheizung an Otto Sigerist,
JnstallationSgcschäft, Derendingen.

Römisch-katholische Kirche i» Zuzge» (Aargau). Maurerarbeit
an Gebr. Foladori, Frick; Zimmerarbeit an Uiker, Rhcinfeldcn;
Spenglerarbcit an Hinden, Frick; Schicferdcckerarbeit an Zoller, Basel;
Granitlieferung an Broggi. Gurtncllen.

Die Erstellung einer Straßenbrücke über die Ergolz bei Nieder-
Schönthal. Gemetndednn» Füllinsdorf (Basclland) an Basler Bau-
gesellschaft vorm. Rud. Linder u. Cie., Basel.

Die Erstellung der Wasserversorgung Aristau-Birri an Jos. Keller,
Bauunternehmer in Wallcnschwyl (Bezirk Muci).

Wasserversorgung Buhweil (Thurgau). Reservoir an Kradolfer
in Buhweil; übrige Arbeiten an Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Anfertigung eines Denkmals für die in Schwyz begrabenen
französischen Soldaten an Schuppisser u. Co., Zürich (unter IS Be-
Werbern).

Kapellenbau in Heiden. Maurerarbeit an Calderara; Zimmer-
arbeit an Schlüpfer; Spenglerarbcit an Thurnheer, alle in Heiden.

Wasserleitung in Tschiertschen (Graubünden). Grabarbeit an
Kompagnie „Pezzoli" ; Nöhrenlicscrung an Schneller u. Hemmi, Eisen-
Handlung in Chur.

Verschiedenes.
Lehrlingsprnsnngen in Nidwalden. Zum zweiten

male sind hier die Lehrlingsprüfnngen durchgeführt
worden. Während der letzten Woche waren die Probe-
arbeiten der zur Prüfung sich meldenden Lehrlinge und
die Arbeiten der gewerblichen Zeichnen- und Fort-
bildungsschule im „Posthornsaale" in Staus ausgestellt.
Die Ausstellung fand einen zahlreichen Besuch lind die

ausgestellten Gegenstände wohlverdiente Anerkennung,
wozu das geschmackvolle Arrangement nicht wenig bei-

getragen hat. Aber auch die Arbeiten waren wirklich
sehenswert. Welch mühevoller Weg für Lehrer und
Schüler von der ersten geraden Linie des „Häfeli-
schülers" bis zur künstlerischen Federzeichnung (I. Acker-

mann) und dem stimmungsvollen Aquarell (Alb. Engel-
berger). — Unter den Probearbeiten der Lehrlinge,
Meisterstück, bewundern wir die Arbeit eines Holzbild-
Hauers (Fischer von Beckenried) und den eleganten
Schreibtisch von I. Wagner. Freilich wären das eher
Zierden in das Boudoir einer feinen Dame als in die

Gemächer unserer bescheidenen ländlichen Wohnungen.
Am Peter- und Paulstag fand die feierliche Dip-

lvmierung der geprüften Lehrlinge statt. Zur Prüfung
hatten sich 10 Lehrlinge eingefunden und zwar 4

Schreiner, l Uhrmacher, 1 Holzbildhauer, 1 Sattler,
1 Schmied, 1 Schuster und i Schneider. Sämtlichen
Aspiranten konnte das Diplom erteilt werden. 7 er-
hielten die Note mit Auszeichnung und je ein Spar-
kassenbüchlein mit einer Einlage von 40 Fr. Dreien
konnte nur die Note 2 erteilt werden und eine Kassen-
einlage von 25 Fr.

Bauwesen in Bern. Zur Erweiterung des
Bahnhofes in Bern ist in letzter Zeit das Schanzen-
terrain bis nahe an die neue Stadtbachstraße abge-
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